
Küferstraße 13
     73257 Köngen
     Tel.:(07024)   84400
     Fax:(07024) 868701

    BAUGRUNDGUTACHTEN

Bauvorhaben: Anbau für ein Treppenhaus und WC -Gebäude Projekt 474

72666 Neckartailfingen, Liebenauschule, Flurstück-Nr. 3618

Bauherrschaft: Gemeinde Neckartailfingen gemeinde@neckartailfingen.de  

72666 Neckartailfingen, Nürtinger Straße 4 Tel.: 07127-1808-0 Fax: -13

Planung: plus bauplanung gmbh freie architekten Tel: .07127 – 92 07 13

Olaf Hübner Dipl.-Ing. (FH) Mobil: 0177 – 54 33 792

72564 Neckartenzlingen, Goethestraße 44 o.huebner@plusbauplanung.de

Baustatik: tragwerkeplus ingenieurgesellschaft mbh Tel.07121-9574 - 19

Jörg Schmälzle Dipl.-Ing.  Mobil: 0178 – 1411641

72770 Reutlingen, Dieselstraße 12 joerg.schaelzle@tragwerkeplus.de

Köngen, den 25.06.2024

Bl/He BGX0905

1.      Auftragserteilung:

Von Herrn Bürgermeister wurde uns per Email am 07.05.2024 im Namen und auf 

Rechnung der Bauherrschaft, der Auftrag erteilt Baugrunduntersuchungen in 

72666 Neckartailfingen, Liebenauschule, Flurstück-Nr. 3618 durchzuführen und ein

Baugrundgutachten zu erstellen. Es wurden am 25.06.2024 2 Schürfe mit dem Löffelbagger

der Firma G-Brodbeck abgeteuft. Am 28.05.2024 wurde ein Versickerungsversuch

nach Blessing in Anlehnung an DIN 18130 mit Plexiglasstandrohr ausgeführt.

Über die Untersuchungen und deren Ergebnis wird im folgenden berichtet.

USt.-Nummer: 28   59312/06571 USt – ID -Nummer: DE295711419 Volksbank Kirchheim-Nürtingen eG
Internet: http://www.geofix.de E-Mail: Info@Geofix.de              BIC:   GENODES1NUE
Registergericht Amtsgericht Stuttgart    ● HRB-Nr.  221365 IBAN: DE41 6129 0120 0003 5910 00
Geschäftsführer: Heiner Blessing Dipl.-Geologe          Sachverständiger für Setzungsschäden

mailto:gerd.sauter@t-online.de
mailto:Info@Geofix.de
http://www.geofix.de/
mailto:info@kzut.de
mailto:info@kzut.de


-  2  -

2.      Planunterlagen:

Zur Ausarbeitung des Baugrundgutachtens standen uns folgende Planunterlagen

als *.pdf Dateien zur Verfügung:

1 Lageplan mit Neubau in rot und Abriss in gelb M 1 :    500 

1 Geologische Karte 7321, Blatt Filderstadt M 1 :25000

4 Leitungspläne, Strom, FTTX, Gas+KKS, Wasser M 1:     500

Als Höhenbezugspunkt diente die Höhe des Kanaldeckels an dem Gebäude nördlich der

Turnhalle mit 283,29 m NN. 

3.      Untersuchungen:

3.1 Felduntersuchungen:

Zum Zeitpunkt der Untersuchungen war das Baugrundstück eine nahezu ebene Wiese. 

Es wurde am 28.05.2024 ein Versickerungsversuch nach Blessing ausgeführt.

Es wurden am 25.06.2024 ab 9:00 – 11:00 Uhr 2 Schürfe mit einem Löffelbagger abgeteuft. 

Die Festigkeit der anstehenden Bodenschichten wurde mit der Handsonde überprüft.

Das dabei angewandte Untersuchungsverfahren wird in Beilage 1 beschrieben.

 Die Lage der Untersuchungspunkte ist aus Beilage 2 ersichtlich. 

In Beilage 3 sind die Schürfe S1 und S2 im Zusammenhang mit dem geplanten 

Bauvorhaben im Schnitt A-A dargestellt. 

3.2 Versickerungsversuch am 28.05.2024:

Rohrlänge gesamt sz = 0,860  m Standrohrdurchmesser ds= 0,040 m

Probendurchmesser dp = 0,100 m Filterlänge der Probe lf  = 0,060 m

Tiefe m h  Min  Sek  Sekunden Kf-Wert m/s

0.00 m 0 0 0,00 0,00 0,00E+000

0.10 m 0 12 53,62 773,62 1,534E-06

0.20 m 0 28 1,07 1681,07 1,492E-06

0.30 m 0 44 48,00 2688,00 1,566E-06

0.40 m 1 3 24,59 3804,59 1,691E-06

0.50 m 1 22 25,51 4945,51 2,060E-06
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4. Beschreibung des Baugrunds:

4.1 Schichtenverzeichnisse der Schürfe + Bohrung B3 Kindergarten:

       Schürfe S1 ( 283,04 m NN )

0,00 - 0,30 m Humus, dunkelbraun, steif Bd.Kl. 1

0,30 - 0,90 m Lehm, braun, steinig, steif UM-UL, x Bd.Kl. 4

0,90 - 1,70 m Auffüllung: Mergel, grau+rot, steif, fs Bd.Kl. 4

1,70 - 2,00 m Kies, braun, sandig, mitteldicht-dicht Bd.Kl. 3

Schürfe bis zur Sohle trocken

kein Grundwasser angetroffen

gemessen am 25.06.2024  

       Schürfe S2 ( 283,03 m NN )

0,00 - 0,30 m Humus, dunkelbraun, steif Bd.Kl. 1

0,30 - 0,90 m Lehm, braun, steinig, steif UM-UL, x Bd.Kl. 4

0,90 - 1,70 m Auffüllung: Lehm, braun, steif fs Ziegel Bd.Kl. 4

1,70 - 1,90 m Kies, braun, sandig, mitteldicht-dicht Bd.Kl. 3

Schürfe bis zur Sohle trocken

kein Grundwasser angetroffen

gemessen am 25.06.2024  

       Bohrung B3 ( 283,00 m NN ) Liebenau Kindergarten Erweiterung Schnitt C-C

0,00 - 0,20 m Humus, dunkelbraun, steif-weich Bd.Kl. 1

0,20 - 0,80 m Auffüllung: Lehm, braun, steif UM-UL Bd.Kl. 4

0,80 - 0,90 m Asphaltreste, schwarz, fest Bd.Kl. 3+6

0,90 - 2,40 m Lehm, braun, kiesig, steif  UL. fs Bd.Kl. 4

2,40 - 3,00 m Kies, braun, sandig, mitteldicht-dicht Bd.Kl. 3

kein Grundwasser bis in -3,00 m GOK angetroffen

gemessen am 21.01.2021

  



-  4  -

4.2 Geologischer Schichtenaufbau:

Nach der geologischen Karte Nr. 7321, Blatt Filderstadt, Maßstab M 1:25000

befindet sich das Baugelände im Bereich der Schichten einer Talaue mit den

Schluffen, Sanden und Kiesen des Neckars. Das Gelände ist teilweise aufgefüllt mit Boden.

4.3 Hydrogeolgische Verhältnisse:

Das Grundstück befindet sich im Wasserschutzgebiet Zone III. Gemäß der 

Hochwasserrisikomanagement-Abfrageist das Baugelände von HQ100 und HQExtrem

betroffen. Siehe dazu Beilage 6 + Beilage 7.

4.4 Bodenkennwerte und  Bodenklassen:

Die anstehenden Bodenschichten sind gemäß den Richtlinien der DIN 1055 und

DIN 18300 wie folgt in Bodenkennwerte und Bodenklassen einzustufen:

Humus, dunkelbraun, steif-weich Bodenklasse 1

Lehm, braun, steinig, steif Bodenklasse 4

UM-UL, x Reibungswinkel φ = 22,5°-27.5°

kf =10−6[m /s] Kohäsion c  =   2,0 kN/m²

Wichte Ɣ  = 20,5 kN/m³

Sand, braun, lehmig, mitteldicht SE  Bodenklasse 3 + 4

Lehm, braun, kiesig, steif UL fs Reibungswinkel φ = 27,5°-32,5°

kf =10−4[m /s ] Kohäsion c  =   3,0 kN/m²

Wichte Ɣ  = 20,5 kN/m³

Flußkies, braun, sandig, mitteldicht-dicht Bodenklasse 3

GW, s Kies, sandig, mitteldicht-dicht Reibungswinkel φ = 32,5°-37,5°

kf =10−3[m /s] Kohäsion c  =    0,0 kN/m²

Wichte erdfeucht Ɣ  = 21,0 kN/m³

Wichte gesättigt Ɣr  = 22,0 kN/m³

Wichte u.A. Ɣ'  = 12,0 kN/m³
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4.5 Einwirkung von Erdbebenkräften:

Nach der aktuellen Erdbebenkarte von Baden-Württemberg befindet sich das

Baugelände von Neckartailfingen in Erdbebenzone 1.

Die Baugrundklasse ist B. Dominierende Scherwellengeschwindigkeiten liegen

zwischen 350 – 800 m/s. Die Geologische Untergrundklasse ist B-R.

Definition nach EMS-Skala: Gebiet, in dem gemäß des zugrunde gelegten

Gefährdungsniveaus rechnerisch die Intensitäten 6,5 – 7,0 zu erwarten sind.

Die Erdbebenzonen beruhen auf der Berechnung der Erdbebengefährdung auf dem

Niveau einer Nicht-Überschreitenswahrscheinlichkeit von 90% innerhalb von 50

Jahren für angegebene Intensitätswerte (EMS-Skala).

Es sind daher gemäß DIN 4149 folgende Faktoren für die Einwirkung von

Horizontalkräften infolge von Erdbeben in Ansatz zu bringen.

Bemessungswert der Bodenbeschleunigung:

Erdbebenzone 1: 6,5 ≤ I < 7,0 ag = 0,40 m/s²

Bedeutungskategorie III: Bauwerke, deren Widerstandsfähigkeit gegen Erdbeben im

Hinblick auf die mit einem Einsturz verbundenen Folgen wichtig

ist, z.B. große Wohnanlagen, Verwaltungsgebäude, Schulen,

Versammlungshallen, kulturelle Einrichtungen, Kaufhäuser usw.

Bedeutungsbeiwert: ƔI = 1,2

Parameter zur Beschreibung des standortbezogenen elastischen horizontalen

Bemessungsspektrums:

Untergrundklasse: B-R S = 1,25 TB = 0,05 s TC = 0,25 s TD = 2,0 s

Für die Bemessung bezüglich Erdbeben BS – E siehe DIN EN 1998 bzw.

Eurocode 8.
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5. Gründung des Bauvorhabens:

5.1 Beschreibung des Bauvorhabens:

Bei dem geplanten Bauvorhaben handelt es sich um ein nicht unterkellerten 

Anbau mit Treppenhaus und WC. Es ergeben sich folgende Gründungsarten:

      5.2 Gründung mit Hilfe von bewehrten Einzel- und Streifenfundamenten:

Das Bauvorhaben ist mit einer maximal zulässigen Bodenpressung von

Carakteritisch = σ Rc = 200 kN/m² ( =   2,00 kp/cm² )

Designwert σ Rd = 280 kN/m² ( =   2,80 kp/cm² )

im Kies bzw kiesigen Lehm ca. - 1,80 m GOK zu gründen. 

      5.3 Gründung mit Hilfe einer tragenden EG-Bodenplatte:

Für die Bettung der Bodenplatte auf 20 cm kornabgestuftem Schotter der

Körnung 5/45 darunter 40 cm Schroppen der Körnung 40/100 ist ein Bettungsmodul von

ks = 8000 kN/m³ ( = 8,00 MN/m³ )

in Ansatz zu bringen. Die Bodenplatte ist mindestens 25 cm stark in Stahlbeton 

als wu-Beton auszuführen und 2-lagig wie eine Decke zu bewehren. 

    5.4 Gründung mit Hilfe von runden Betonpfeilern im Schutze einer Hilfsverrohrung:

Zur setzungsarmen Gründung mit Hilfe von runden im Schutze einer Hilfsverrohrung 

hergestellen Betonpfeilern können wir Ihnen die Firma staebler-online.de empfehlen.

Sohlpressung (base): σ R,b = 400 kN/m² (  =     4,00 kp/cm² )

Mantelreibung (shaft): σ R,s =   35 kN/m² (  =     0,35 kp/cm² )

Die Länge der Betonpfeiler wird mit ca. 3 - 5 m GOK angegeben.
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6. Erdarbeiten:

6.1 Aushub der Baugrube:

Die Baugrube ist mit einem Löffelbagger mit großer Reißkraft auszuheben. Der Humus und

der braune Lehm sind sorgfältig zu separieren und für gärtnerische Maßnahmen zu

verwenden.

     6.2 Auffüllung der Schottertragschicht über dem Erdplanum:

Für die Auffüllung sollte körniges Material, wie z.B. kornabgestufter Schotter verwendet 

werden. Wegen der Wasserschutzzone III darf kein Recyklingmaterial welches

erfahrungsgemäß kein z0-Material ist eingebaut werden.

Die Auffüllung muss in Lagen von 20 – 25 cm mit optimaler Verdichtung

auf 100% der Proctordichte erfolgen. 

7. Schlussbemerkungen:

Das vorliegende Baugrundgutachten stützt sich auf punktförmig ausgeführte

Baugrunduntersuchungen mit Hilfe von 2 Schürfen bauseits.

Es ist nicht völlig auszuschließen, dass bei der Durchführung der Baumaßnahme 

gewisse Abweichungen vom dargestellten Schichtenaufbau auftreten können. 

Sollte dies der Fall sein, so ist der Baugrundgutachter unverzüglich zur weiteren Beratung

hinzuzuziehen. Die Erdarbeiten sollten in der niederschlagsfreien Witterungsperiode

vorgenommen werden. Die Gründungssohle ist durch den Baugrundgutachter 

exemplarisch abzunehmen. 

Für Mehrkosten, die bei einer möglichen Überschreitung von Baumassen oder

aus anderen Gründen sich ergeben könnten, wird vom Baugrundgutachter keine

Haftung übernommen.

Köngen, den 25.06.2024

H. Blessing Diplomgeologe
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Beschreibung der Festigkeitsprüfungen mit Hilfe der Handsonde

Eine verdickte Sondenspitze gemäß DIN 39 E mit 5 cm² Querschnittsfläche

wird von einer kräftigen über 100 kg schweren Person stoßartig in den

Boden gedrückt.

Aus der Eindringung der Sondenspitze wird aufgrund von Erfahrungswerten

auf die Festigkeit der durchfahrenen Bodenschichten geschlossen.

Für die Auswertung gilt etwa der folgende Zusammenhang für die 

Eindringung der Sondenspitze und der Konsistenz mit Konsistenzzahl Ic.

Konsistenz Lagerungsdichte Konsistenzzahl  Ic Eindringung Sondenspitze

flüssig            Ic < 0,00 Versinkt ohne viel Druck
breiig sehr locker 0,00 < Ic < 0,50 Rutscht durch 
weich locker 0,50 < Ic < 0,75 Wenig Widerstand
steif locker-mitteldicht 0,75 < Ic < 1,00 Dringt mittelschwer ein 
halbfest mitteldicht 1,00 < Ic < 1,15 Dringt ca. 1 - 2 cm ein 
halbfest-fest mitteldicht-dicht 1,15 < Ic < 1,25 Nur Punktabdruck
fest dicht 1,25 < Ic Keine Eindringung

Anmerkung:

Bei reinen Schluffböden kann es vorkommen, dass sich der Boden am

Gestänge anhängt, so dass sich zum Spitzendruck eine gewisse Mantel-

reibung addiert. Dies ist jedoch beim Ziehen des Gestänges erkennbar.

Durch geeignete Maßnahmen wird verhindert, dass sich der Boden am

Gestänge anhängt.














